
Zur GoiLetteufruge für Kerbst uuö Wiuter.
»elten ist eine Modc so schnell populär geworden , wie die

der glatten Kleidcrröckc, der Schoßtaillen; fast könnte man
sagen , sie hat sich zur Uniform gestaltet , und damit das Ka¬

pitel über das Kostüm schließen, wenn nicht die Vorsicht mahnte,
auch dieser uniformen Kleidung noch allerlei kleine Sonderzüge
nachzurechnen. Da haben wir unter anderem hervorzuheben,
daß der eintönige Rhythmus der Wiederholung sehr angenehm
durch eine reiche Verwendung von Passementericn unterbrochen
wird , die als schmale Börtchcn von Wolle , Seide, Metall und
Wolle , Metall und Perlen den Rocknähten , dem unteren Rande
des Rockes entlang , dem äußeren Schoßrande aufgesetzt sind,
die in Revers, Kragen , spitzen Halbgürteln, Taschenpatten , rei¬
chen Gürtelgehängen, selbst in
Form von Capnchons gipfeln
und die geschmackvolle Garnitur
der sonst so schlicht erscheinenden
Kleider ausmachen . Und da die
farbigen Tuchkleidcr nun einmal
unbedingt in unseren Garderobe¬
etat gehören und das schwarze
Kaschmirkleid von ehedem ersetzen
sollen — die Mode pcrhorresziert
bekanntlich augenblicklich diese
„livrss cts clsuil" für alltägliche
Gewandung — so sorgt sie auch
für möglichsten Wechsel und ge¬
schickten Aufputz . Dazu gehört
neben einigen Farbcnzusammen-
stcllungen , wie Grün und Gelb,
Blau und Gelb , auch der Sammet,
der als Einsatzteile für Taillen, für
Acrmclmanschctteu , Rockausätzc,
ganze Acrmel , Rücken- und Schoß-
tcile der Taillen : c . neben Passe-
mcnterien sehr viel zur Verarbei¬
tung gelangt. Ucbcrhaupt scheint
jetzt eine günstige Aera für den
Sammet einzutreten, denn die
Konfektion hat bereits ganzbedeu¬
tende Posten beschlagnahmt , nnd
wer jetzt mit einer Robe aus
Sammet , mit Paletots , Capes,
Mänteln ans Sammet rechnet,
wird entschieden kein falsches
Exempel aufstellen.

Hierbei kommt allerdings
auch die schwarze Farbe zur
vollen Geltung, obschon für Klei¬
der auch die violette , fattgrünc,
rotbraune nnd blaue Schattierung
sehr in Erwägung zu ziehen ist.
Im übrigen aber sollen schwarze
Stoffe, und zwar schwarze Wol-
lcnstoffe durchausnur der Traucr-
tracht verbleiben.

Um dem Sammet auch in
geringeren Produkten die Schleu¬
sen der Mode zu öffnen , werden
unsere jungen Damen und Back¬
sische hübsche Wintcrkostümc aus
Baumwollcnsammct, „ vslonrs
cts cotwn ü, mills ruies " tragen.
Das Gewebe ist wie die Cotcls-
stoffe der letzten Saison breit-
rippig, der einfarbige Fond dicht
mit feinen , andersfarbigen Strei¬
fen in diagonaler Richtung durch¬
zogen , wodurch eine changeant
ähnliche Farbenwirkung erzielt
wird . Diese so recht jugendlichen
Kostüme sind mit Seidenstoff in
passender Farbe auszustatten,
oder mit Passementericn zu ver¬
sehen , je nach dem Etat , den
man für die Garderobe des
Töchterchens vorgesehen hat. Je¬
denfalls hat uns die Modc mit
diesem Gewebe etwas Hübsches
und Neues gebracht und erlaubt,
hier und da von den tuchartigen
Stoffen zu abstrahieren.

Da ich gerade bei der Ju¬
gend verweile , will ich ihre Rechte

noch weiter vertreten , zumal auch in der heutigen Nummer der
winterlichen Bekleidung der jungen Welt mehrfach gedacht ist.
Nicht wie sonst kopiert die Modc die kleinen Herrchen und Fräulein
nach dem Vorbilde der modisch gekleideten Erwachsenen ; dieses
Mal hat sie mehr den kindlichen Charakter gewahrt und eine
besondere Kindermode herausgekehrt , die sogar nach den ver¬
schiedenen Altersklassen variiert und in Paletots , Pelerincn-
mäntclchcu , russischen Ueberkleidern , Mäntelchen mit angesetzten
Faltcnschößen , Mänteln in englischer oder Ulsterfayon bestehen.
Für kleinere Kinder sind halbanschließendc Paletots entweder
aus dickem , warmem , englischem Stoff oder leichtcrem Stoff
mit Wattenfutter am praktischsten, für größere Kinder , na-

Ur. 1 . Hantel kür Aääollon
von 13 —14 lladron.

(Hierzu Nr. 16.) Lolmitt Vssodr. : Rüeks.
6 . Ledvittiiiust6r-Lc>L6ilS, Nr. VI, Nix;. 43—47.

Nr. 2 . ?alotot kür AaäelioQ
von 14 — 16 laliren.

Lekuitt uvÄ Lösedr. : Voräsrs. ä
ZLlmittmuster -LoFeiis , Nr. IV, 25— 3V.

mentlich Schulmädcheu , eignen sich die karrierten Cheviots vor¬
züglich , die Wärme nnd Elastizität vereinigen , doch sind auch
Boucls- , langhaarige Pelz- , imitierte Persianer- , Angorastosse,
sowie Tuche durchaus empfehlenswert . Pelzbesätze findet man
seltener an Kiudermäutcln, es sei denn an den Paletots der
Knaben ein Shawlkragcn aus Nutria oder SchuPPcnbibcr.
Dagegen steht es in der Absicht der Mode , den Mädchen Fc-
dernboas oder Boa und Muffe aus weißem oder gefärbtem
Augorapclz zu gewähren.

Augorafabrikatc (thibctanisches Lammfell , Mouflon, Lama-
zicge) stehen überhaupt auf dem Repertoire für den Winter
und finden wir sie in verschiedenen Farben-Nuancen hergestellt.

Ferner erwähnen wir als be¬
sonders von der Modc begün¬
stigt Persianer , Persitzky feine
Abart des ersteren ) , Nörz, Zobel,
Biber , Skunks , die zu Kragen
und Verbrämungen gebraucht
werden . Als Futter spielt Au-
gora ebenfalls eine große Rolle
für Damenpclzc , ohne indes den
Kredit älterer , bekannter Sorten
zu schmälern . Besonders für
hellfarbige Sorties , für elegante
Abcudmäntel ans Tuch , aus
weichen Wollcnstoffen ist Angora
als Besatz wie als Futter be¬
gehrt und am Platze . Doch was
die Mode uns noch bis zu der
Zeit der Feste austischen wird,
müssen wir abwarten ; gut Ding
will Weile haben . Jedenfalls wird
der „ Bazar " nicht verfehlen , in den
folgenden Nummern verschiedene
Abbildungen der neuesten und
hübschesten Formen zu bringen.

Der Jahreszeit angemessen
will ich jetzt meinen Leserinnen
noch mitteilen , daß einzelne
Details der Damentoilette die
Versuchsstationen durchgemacht
haben und nun ohne Sang
und Klang beiseite gelegt wer¬
den. Erstens hatte mau sich red¬
lich bemüht , die weißen Lin-
gerien wieder zu Ehren zu brin¬
gen ; vergeblich. Man hatte den
weißen Unterröckcn aus Pcrkal
die Schränke und Garderoben
geöffnet , den weißen Strümpfen
eine Saison prophezeit — on n
eobouö — schreibt meine Pari¬
serin . Mau bleibt bei der Kon¬
struktion der Toilette ohne Liu-
gerie ; die farbigen Untcrröcke
aus Mohair , aus Glacäseide
haben den Sieg davon getragen
und die farbigen Strümpfe aus
ltl cl 'äoosLs oder Seide haben
den Passepartout.

Aber ! ja ein Aber ist nicht
ausgeschlossen ; man beginnt den
hellen Handschuhen , den sehr
hellen, sogar weißen Handschuhen
bedeutende Konzession zu machen.
Zu Festlichkeiten , die sich wäh¬
rend der taghellen Stunden ab¬
spielen , soll schon jetzt der weiße
ziegenlcdcrnc Handschuh äs ri-
Ausur sein, während für Abend¬
toiletten noch der helle oder mit-
tclfarbeuc ' Handschuh aus schwe¬
dischem Leder vorgeschrieben ist.

Zu den eleganten Toiletten
gehören moderne Seidenstoffe:
changeant , ombriert mit Diago¬
nalstreifen , mit Zickzackmustern,
blitzartigen Linien ; Faille mit
feinen Brochvstreisen ^nnd kleinen
Strcnblümchen, zudem lichte und
lebhafte Farben , unter denen
grelles Blau , bläuliches Rosa
nicht selten sind.

veronica von G.

Isr. 3 . Nantol kür Hüävüsn
von S—10 lallren.

(Nisrsu Nr. 12.) Lolmitt uvü IZssekr . : Rücks.
cl. 8oImittinuster-LoF0iis , Nr. VII, 48-56.
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Xr . 4 . Viertsr Iei1 äes
gestickten Carreaus
2nr Decks Xr . 10.

t>riging.IgrSsss.

Nr . 9.
Gestrickter

Unterrock flir
Damen.

Erforderliches Material:
550 Gramm.

Dieser mit feiner roter Strick¬
wolle und Stahlnadcln gearbeitete

Unterrock ist ans 8 Streifen , welche
von der Rückseite aus mittelst s . M.

(fester Maschen ) verbunden sind , zusam¬
mengesetzt, und am unteren Rande mit einer

Picottonr , am oberen Rande mit einem gehä¬
kelten Gurt ' begrenzt . Zur Herstellung eines Strei¬

fens hat man voin unteren Rande aus mit einem
Anschlage von 68 M . zu beginnen und auf denselben

hin - und zurückgehend, wie folgt zu arbeiten , 1 . bis 3.
Tour : Sämtliche M . sind so abzustricken , daß dieselben

auf der rechten Seite ganz links erscheinen. (Die 1 . M . jeder
Tour ist abzuheben , die letzte M . rechts abzustricken , wir er¬

wähnen dieselben nicht weiter .) — 4 . Tour : (Rechte Seite der
Arbeit .) ^ 2 R . geschr . zus. gestr . (2 Maschen rechts geschränkt zu¬

sammen gestrickt ) , 3 R . (Maschen rechts) , umg . (umgeschlagen) , 1 R .,
umg ., 3 R ., 2 R . zus. gestr ., vom * noch 5mal wiederholt . — 5 . Tour:

Ganz links . — 6 . und 7 . Tour : Wie die 4 . und 5 . Tour . — 8 . Tour:
Wie die 4 . Tour . — 9 . Tour : Ganz rechts . — 10 . bis 14 . Tour : Wie die

4 . bis 8 . Tour . — Man wiederholt nun noch 4mal die 1 . bis 14 . Tour und
dann noch imal die 1 . bis 3 . Tour . — 74 . Tour : Ganz rechts , doch hat man
in regelmäßigen Zwischenränmen 3mal 2 M . rechts zusammen abzustricken, da die
Maschenzahl statt 68 nur 65 M . betragen darf ; außerdem sind in jeder folgenden
Tour bis zum Schluß des Streifens , die ersten und letzten 3 M ., ausschließlich
der abgehobenen M . beim Beginn , und der rechts abgestrickten M . am Schluß,
stets ganz rechts zu stricken , weshalb wir dieselben ebenfalls nicht weiter erwäh¬
nen . — 75 . Tour : 5mal abwechselnd 7 R ., 3 L. (Maschen links ) , dann 7 R.

— 76 . und 77 . Tour : Die¬
selben werden so abgestrickt,
wie die M . der vorigen Tour
ans dieser Seite gestrickt er¬
scheinen. — 78 . Tour : Ganz
rechts . — 79 . Tour : 2 R .,
5mal abwechselnd 3 L ., 7 R .,
dann 3 L ., 2 R . — 80 . bis
82 . Tour : Wie die 76 . bis
78 . Tour . — Man wiederholt
nun noch 32mal die 75 . bis
82 . Tour , doch hat man in der
1 . Tour der 28 . Wiederholung
je für ein Abnehmen , stets die
ersten 2 der 7 R . jedes Mu¬
stersatzes zusammen abzustricken,
sodaß in den folgenden Touren
daselbst statt 7 M . , nur je 6
M . zur Ausführung kommen
und in der 5 . Tour beim Be¬
ginn statt 2 R ., nur 1 R . zu
arbeiten ; in der 1 . Tour der
31 . Wiederholung ist in gleicher
Weise abzunehmen , sodaß in
den folgenden Tonren daselbst
statt 6 nur 5 M . zu stricken
sind und die 1 . R . in der 5.
Tour fortfällt ; außerdem hat
man am Schluß derselben die
beiden R . zusammen abzustricken
und am Ansang und Ende der

letzten Tour gleichfalls je 1 M . abzunehmen.
Dann folgen noch 30 Touren im Rippenmuster
stets abwechselnd 2 R ., 2 L ., worauf die M.
abgekettet werden , und zwar sind an den vor¬
deren 3 Streifen stets 2 M . , an den Hinteren
5 Streifen dagegen stets 4 M . zusammen ab¬
zuketten , ausschließlich der rechts gestrickten
Randmaschen , welche je einzeln abgekettet wer¬
den . Ferner ist noch zu bemerken , daß an
dem Hinteren Streifen nicht abgenommen wird
und für den Schlitz die letzten 80 Touren des¬
selben in 2 Hälften zu stricken sind, wozu man
die 3 der Mitte zunächst befindlichen M . der 1.
Hälfte stets ganz rechts auszuführen hat ; an
der 2 . Hälfte nimmt man für eine Untertritt-
lciste aus den ans der Rückseite befindlichen
Maschengliedern der letzten 10M . der I . Hälfte
die gleiche Anzahl M . auf , welche dann in
jeder folgenden Tour stets ganz rechts abzu¬
stricken sind . In die oberen Randmaschen des
Rockes werden für den Gurt 10 Touren f . M.
gehäkelt, wobei man von der 2 . Tour an stets
in das Hintere Maschenglied zu stechen hat.
Für die Picottonr am unteren Rande ist stets

abwechselnd 1 f . M . in die zweitfolgende M ., 1 Picot , das sind 2 Luftmaschen und 1 s.M . in die vorige f . M . zu arbeiten . ^ sss;
Nll . 19 , 4 Ulkst 8 . SstsUststückt . Filetarbeit und Flachstichstickerci.

Zur Herstellung dieser Decke arbeitet man zunächst mit mittelstarkem gelblichen Zwirnum einen Stab von 2 Cent . Umfang einen etwa 60 Cent , großen Fond im geraden Filet,
durchzieht denselben dann ausschließlich eines schrägen, 25 Cent , großen , quadratförmigenTeils in der Mitte , wie auf Abb . Nr . 10 ersichtlich , kreuzweise mit Goldfaden , verziertden Fond mit kleinen Rädchen aus Zwirn und durchstopft ihn als Unterlage sür die ge¬
stickten Figuren an den Ecken , von welchen Abb . Nr . 8 die Hälfte in Originalgröße giebt,im xoint äs toils mit gleichem Zwirn . Diesen durchstopften Fond überstickt inan mit
langen Stichen von graublauer , modc - , olive - und fraisefarbener Seide , umrandet die
Stickcreifiguren mit Stielstichen von Goldfaden , führt einzelne Kreuzstiche mit Goldsadcnaus und begrenzt den gestickten Teil mit langen Stichen von rotbrauner Seide . Für den
Außenrand der Decke schneidet man den Fond nach Abb . zackig ans und umschürzt ihnmit Languettenstichen von Zwirn . Der mittlere undurchstopfte Filctfond wird gleichfalls
fortgcschnitten und durch ein mit Stickerei verziertes Carreau aus gelblichem Gazekanevas
ersetzt , dem die mit graublauer Seide dicht im Cordonnetstich umwundenen Maschengliederdes Filetfonds , wie auf Abb . Nr . 10 ersichtlich , aufgenäht werden . Die Stickerei des
Carreaus stellt man nach der mit Abb . Nr . 4 gegebenen Vorlage mit gespaltener Filo-
sellcseide in den gleichen Farben wie die Figuren an den Ecken im Flach - und Kreuzstich
her und führt die sternartigcn Figuren mit Goldkantille aus . ls - .soil

Xr . 8 . Rülkte einer gestickten ? igur 2ur Decks Xr . 10
DriginsIgrSsss.

Xr . 9 . kiestrivktsr Dntsrreek kür Damen.

Nr . 9 u . 7.
Sriefhalter
mit Stickerei.

Derselbe besteht aus
einem 21 Cent , langen,
15 Cent , breiten , mit Sticke¬
rei verzierten Block , welchem
ein mit einer Spirale verbunde¬
ner Anker aus Nickel und Gold¬
draht zum Halten der Briefe aufliegt;
der Block ist auf dem 2 Cent . Hohen
Rand mit kupferfarbenem Plüsch , auf der
unteren Seite mit gleichfarbigem Lcdcrpapier
und auf der oberen Seite , über Wattcneinlage,
mit hcllmodcfarbenem Leder überdeckt. Die Sticke¬
rei auf letzterem führt
man mit mode- , fraise - ,
olivefarbcncr und hell¬
blauer gespaltener Fi-
losellescidc nach der
mit Abb . Nr . 7 ge¬
gebenen Vorlage im
Platt - und Stielstich
aus , verziert die ein¬
zelnen Blüten mit
langen Stichen von
Goldsaden und näht
für die Knospen , so¬
wie sür die Mitte der
Blüten kupferfarbene
krause Kantille auf.

^ ^ Zlonogramm X.
Xrsussticb -Ltiokvrei.

Xr . 6 . Driekkalter mit Stickerei . (Xisr-u Xr. 7.)

Xr . 7 . Stickerei 2um Driekkalter Xr . 6.

Xr . 10 . Scknt2äecks . ? ilvtarbeit unä klaclisticb -Ltickersi.

6.
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Nr . 14 und 11 . Nadelkissen.
Flach- und Kreuzstichstickerci.

Das 12 Cent , große , mit Kleie gefüllte Kissen ist ans der
oberen Seite mit einem gestickten Teil von gelbweißem feinen
Kongreßstoff und außerdem an zwei Ecken mit rosa Atlas
überdeckt , der , wie ersichtlich , nach außen umgelegt wird ; glei¬
chen Stoff hat man zur Bekleidung der unteren Seite des
Kissens verwendet und dasselbe mit gedrehter rosa Seidenschnur,
die an den Ecken in Ocscn geordnet ist , begrenzt . Die Stickerei
wird nach Abb . Nr . 11 , welche
den vierten Teil in Original¬
größe giebt , mit rosa und wei¬
ßer gespaltener Filoselleseide
im Flachstich , sowie im Kreuz¬
stich mit olivefarbcncr Seide je
über 3 Fäden Höhe und Breite
gestickt.

Nr. 15. 13 und 17.
Uxbcchang zu Portieren,

Fenstrrdecken rtr.
Flach - , Krcuzstich - Stickcrci und

Knüpfarbeit.
Derselbe wird ans wolle¬

nem Javakanevas in einer zur
Zimmereinrichtung passenden
Farbe mit verschiedenfarbiger
Hamburger Wolle gearbeitet
und mit einer mit gleicher
Wolle in Knüpfarbeit ausge¬
führten Franse begrenzt . Un¬
sere Vorlage ist ans 50 Cent,
breitem rotbraunen Javastoff
gefertigt und die Stickerei , von
welcher Abb . Nr . 17 das Mu¬
ster im Typcnsatz nebst Zei - ^ ^ Rüekansiekt äes
chenerklarung giebt , v Cent . Nautsls Nr . 3.

Xr . 16 . VoräeranZiekt äe3
Navtels Xr . 1.
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Erklärung der Zeichen: » Schwarz, o Dunkelgraugrün , !Z Hcllgraugrün , rz Olivgrün , ü erstes ldunkelstes),!i zweites, e! drittes , >o viertes lhellstes) Graublau , ri erstes ldunkelstes), 8 zweites, s drittes , 12 viertes
(hellstes ) Terracotta , ll Dunkclbronzebraun , s Hellbronzebraun , > Fond.

Ur . 17 . Anstervorla ^ e ^unr bleberbaiig Ur . IS.

Xr . IS . llabsritau ^ 2U kartieren , kensteräecüen etc . kiack - , llreu ^sticii-
Lticicerei nuä llnüxkarbeib . (Nior -u dir . IS unct 17.)

weit vom oberen Rande entfernt , im Kreuz - und Flachstich gearbeitet . Für
die umrandenden Typen hat man je einen Kreuzstich über 2 Doppel¬
fäden Hohe und Breite auszuführen und zwischen denselben , wie auf
Abb . Nr . 15 ersichtlich , Flachstiche teils in senkrechter , teils in wage¬
rechter Richtung zu arbeiten . Die Füllung der größeren Flächen wird
durch schräge , gegeneinander gekehrte Reihen Flachstiche (je über 4 Fä¬
den Höhe ) gebildet.

Für die Franse , von welcher Abb . Nr . 13 einen Teil in Vz der
Originalgröße giebt , schlingt man den Webefädcn am unteren Rande,
und zwar unter jedem Kreuzstich einen zur Hälfte zusammengelegten
Knüpffadcn von etwa 1 '/ - Meter Länge in bekannter Weise und in
nachstehender Reihenfolge an : Kmal 1 Faden dunkelbraun ,

^ i dpt . (dop¬
pelt ) Faden grün , 1 dpt . Faden hellbraun , 1 vierfacher Faden schwarz,
1 dpt . Faden hellbraun , 1 dpt . Faden grün , IKmal 1 Faden dunkel¬
braun , 1 dpt . Faden dunkelgranblau , 1 dpt . Faden hcllgranblan , 1 vier¬
facher Faden schwarz , 1 dpt . Faden hcllgranblan , 1 dpt . Faden dnnkel-
graublan , lömal 1 Faden dunkelbraun , vom * wiederholt , doch zulcht
statt 16 nur 6mal 1 Faden dunkelbraun . — In der 1 . Tour legt man
einen dpt . Einlagefadcn über die Knüpfenden , von denen je 2 zusam¬
mengefaßt werden , die wir stets als 1 Knüpfende bezeichnen , und führt,
von links nach rechts arbeitend , je 2 Lngschl . (Langnettenschlingen ) mit
dem nächsten Ende um den Einlagefadcn aus . — 2 . Tour : (Die Enden
werden stets in der Reihenfolge bezeichnet , in welcher sie sich bei jedes¬
maliger Verwendung befinden .) Die ersten 6 Enden bleiben einstweilen
unberücksichtigt stehen ,

^ mit dem 1 . bis 6 . und mit dem 7 . bis 12 . der
folgenden 28 Enden je 1 Dpk . (Doppelknoten ), die mittleren 4 als Ein¬
lage , die zu beiden Seiten befindlichen Enden zum Knüpfen verwendend,
dann mit dem 1 . bis 12 . Ende 1 Dpk ., wobei die mittleren 8 als Ein¬
lage , die zu beiden Seiten befindlichen zum Knüpfen verwendet werden,
hierauf mit dem 18 . bis 23 . Ende i Dpk ., die mittleren 2 als Einlage
verwendend , mit dem 16 . und 17 ., sowie mit dem 24 . und 25 . Ende je

Hr . 13 . dcünüpkte krause 2UIN veberüaiiA Nr . IS . V, üer vriximäxrüsss.

Nr . 14 . NaäeUcisseii . klacli - un -I Xrsu - stieb-
Stickerei . (Nier - U Nr . 11.)

1 '/ - Ktk . (Kcttenknoten , für
denselben knüpft man 1
Lngschl . mit dem 2 . um das
1 . Ende und 1 Lngschl . mit
letzterem um ersteres ) , j - das
13 . über das 14 . bis 2V.
Ende gelegt und mit densel¬
ben je 2 Lngschl . um erste¬
res , das 28 . über das 27.
bis 20 . Ende gelegt und mit
denselben nacheinander je  2
Lngschl . um ersteres , vom ch
noch imal wiederholt , hier¬
auf das 15 . über das 16.
bis 20 . Ende gelegt und mit
denselben je  2  Lngschl . um
ersteres , das 26 . über das
25 . bis 20 . Ende gelegt und
mit denselben je 2 Lngschl.
um ersteres , das 17 . über
das 18 . bis 20 . Ende gelegt
und mit denselben je 2 Lngschl.
um ersteres , das 24 . über das
23 . bis 20 . Ende gelegt und
mit denselben je 2 Lngschl.
um ersteres , mit dem 13.
und 14 ., 15 . und 16 ., 17.
und 18 . , 23 . und 24 ., 25.
und 26 ., 27 . und 28 . Ende
je 14/. Ktk ., mit dem  10.
und 20 ., sowie mit dem 21.
und 22 . Ende je 2 Ktk ., mit
dem 10 . bis 22 . Ende , je 2
derselben zusammenfassend , 2
Ktk ., vom * wiederholt ; mit
den ersten und letzten 6 zu¬
vor unberücksichtigt stehen ge¬
bliebenen Enden knüpft man
mit Hilfe der Abbildung je
eine dem vorigen Mustersatz
entsprechende Knotenfignr . —
3 . Tour : ^ Mit dem 7 . bis
10 . Ende (je 2 derselben zu¬
sammenfassend ) und mit dem
15 . bis 18 . der nächsten 28
Enden je 1j/z Ktk ., -j das 6.
über das 7 . und 8 . Ende

Nr . 11 . Vierter Isil äer
Stickerei ?uin Nullst-

Kissen Nr . 14.
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gelegt und mit denselben je 2 Lngschl. » in ersteres , dann das 5 . über das 0.
bis 10 . Ende gelegt und mit denselben je 2  Lngschl . nm ersteres , das 7 . über
das 8 . bis 10 . Ende gelegt und mit denselben je 2 Lngschl. nm ersteres , mit
dem 3.  bis  8.  nnd hierauf mit dem 1 . bis  0.  Ende je 1 gleiche Knotcnreihc wie

zuvor beschriebene voni P, doch in entgegengesetzter Richtung , mit dem
-t . Ende und mit dem 21 . bis 24 . Ende , je 2 derselben zusammenfassend , 1 ' .,
Ktk . , vom * wiederholt . — 4 . Tour : ^ Mit dem 5 . und ti . , 7 . und  8 ., !i . und
10 . , 15 . und 10 ., 17 . und 18 ., 10. nnd  20.  der nächsten  28  Enden je 2 '/z Ktk.,
mit dem 11 . bis 14 . Ende , je 2 zusaminensasscnd , 0 Ktk., hierauf mit dem 7.

bis 18 . Ende 1 Dpk ., die mittleren 8 Enden als Einlage , die je zu beiden
Seiten befindlichen 2 Enden zum Knüpfen verwendend ; mit dem II . bis 14.

Ende für 1 Muschc 4 Dpk . , dieselben 4 Enden mittelst einer Nadel durch den

oberhalb befindlichen, mit  12  Enden ausgeführten Dpk . von vorn nach der Rück¬

seite geleitet , fest angezogen , sodass sich 1 Mnsche bildet , dicht unterhalb der¬

selben mit den gleichen 4 Enden je 2 zusammenfassend , 4 Ktk., dann mit dem
7 . und 8 .,

'0. nnd  10 . , 15 . und  10 ., 17 . und 18 . Ende je 2 '/.  Ktk ., mit dem
21. bis  28.  Ende und dann noch die ersten 4 der 28  Enden des nächsten
Mustersatzes hinzunehmend , 1 Dpk. , die mittleren 8 Enden als Einlage verwen¬
dend , mit dem 25.  bis  28.  Ende , je 2  derselben zusammenfassend , 4 Ktk . , durch
den vorletzten dieser 4 Ktk. eine 20  Cent , lange , etwa  28  Fäden starke Strähne
sämtlicher Farben Wolle geleitet nnd dieselben dicht unterhalb des letzten der
4 Ktk. mit schwarzer Wolle zu einer Quaste nmbundcn , vom ^ wiederholt.
Die 5 . Tour entspricht der .0 . Tour , doch sind die Knotcnreihen mit Berück¬

sichtigung der Abbildung in entgegengesetzter Richtung auszuführen . — 0 . Tour:
* Mit den mittleren  12  der nächsten 24 Enden 1 Dpk ., die mittleren 8 Enden
als Einlage verwendend , dann mit den ersten nnd letzten 4 derselben 12  Enden,
je 2  Enden zusammcnsassend , 4 Ktk., und mit den mittleren 4 der 12  Enden
2 '/„  Ktk . , hierauf mit sämtlichen  12  Enden 1 Dpk. , dann 3mal abwechselnd das
1. über das 2.  bis  0.  Ende gelegt nnd mit denselben nacheinander je 2  Lngschl.
um ersteres , hierauf 3mal abwechselnd das 24 . über das 23 . bis  10.  Ende ge
legt und mit denselben nacheinander je 2 Lngschl. um ersteres , mit dem I . nnd
2 . , 3 . und  4 ., 5. nnd  0 ., 10. und  20 . , 21. und  22 . , 23 . nnd  24.  Ende je
4 Ktk . , dann sämtliche 24 Enden zusammengefaßt nnd , eine etwa 12  Fäden
starke Strähne sämtlicher Farben anlegend , zu einer Quaste nmbnnden , vom ^

wiederholt.

Hr . 20 . Hut
N.as ruvllstotk.

Nr . 21 . Hut aus Sammet.
Das Steifgazegcstcll dieses Hutes besteht ans einem etwa 0 Cent , hohen

gerundeten Kopf und aus einer vor » 14 , hinten 0 Cent , breiten , daselbst revers¬
artig ansgeschlagcncn, mit Draht umgebenen Krempe . Diese, sowie der Hntkopfwerden glatt mit rotbraunem Sammet überdeckt uud erstere am Rande mit
einer schwarzen Perlguimpe begrenzt . Dem Hutkopf liegt eine in der Weiseder Abb . ans schwarzen Flittern gefertigte Bekleidung , der Krempe eine 13 Cent,
breite , in der vorderen Mitte in eine doppelte Tollsalte , an den Seiten leichtin schräge Falten geordnete Spitze ans , deren Enden hinten fächerartig gefaltetden Kopfdeckcl garnieren ; zwischen beiden Spitzcncndcn bringt mau drei schwarze
Straußsedcrn mit Reiher an , von denen die eine über die Krempe fällt , nnd
verziert letztere, wie auf der Abb . ersichtlich , vorn und an den Seiten mit Jctl-
agraffeu.  soo, » >>;Dr . 22 . Hut aus Filz.

Der runde Hut ans schwarzem Filz hat einen 5 Cent , hohen Kopf und
eine vorn 13, hinten 8 Cent , breite , in der Weise der Abb . hochgcprcßte Krempe,
welche am Rande , den Draht überdeckend, nach außen rollenartig umgenäht ist.Die vordere und Hintere Mitte des Hutes zieren je zwei schwarze Flügel , die

erstere außerdem ein schleifcnartigcs Arrangement ans 12 Cent , breitem , zurHälfte lila , zur Hälfte gelbem Atlasband , dem, wie auf der Abb . ersicht¬
lich , lila und olivefarbene Sammetstrcifen von verschiedener Breite ein¬
gewebt sind. Schließlich näht man in der Hinteren Mitte 4 Enden von
7 Hz Cent , breitem schwarzen Rcpsband fest , die leicht gefaltet über die
Krempe nach der Innenseite des Hutes gcsllhrt werden . 'oo.oms

Dr . 25 . Häubchen für ältere Damru.
Zur Herstellung dieses Häubchens ist 10 Cent , breite weiße Spitze,

sowie 1 nnd 3 Cent , breites gelbes Rcpsband erforderlich . Zunächst richtetman eine 32 Cent , weite , vorn 4 , an den Seiten 1 Cent , breite Passeaus Steiftüll her , umrandet dieselbe mit Drahtband und saßt sie mit gelbem
Rcpsband ein . Den vorderen nnd Hinteren Rand der Passe begrenzt ein-
gckrünste Spitze , die vorn bis ans 4 Cent . Breite der Passe übertritt , in
der Mitte in eine Windung arrangiert , derselben aufliegt und hinten nachden Querseitcn hin zugespitzt ist. Den Ansatz der letzteren deckt ein init
Spilzc bekleidetes , » Cent , breites Seidcnband , das sich an den unteren Ecken als Bindeband fortsetzt und hinten in eine Schleife geordnet wird . Außerdem sind dem Hintere»Rande der Passe , etwa je 4 Cent , weit von der Mitte entfernt , gleiche , 82 Cent , la»
Bandenden gegcngrnäht , die in einen Knoten geschlungen w '
chen Schleisen ans dem schmalen Band.

„ — ,. , — — t. lange
: oben zieren das Häub-

s05,04 >;

Nr . 21 . Rat
ans Sammet.

Nr . 22 . Nut
aus kils.

Nr . 27 . Xlsrä aus luod.

dir II , 12—18.

Nr . 28 . NlsiS aus DraZanalstosk.
Hescbr. Vorckcrz. 6 . Sobnrttnrnstor-IZoAons.

Nr . 26 . Nleiä kür Uääolieu vbu 2 — 3 ladren.

Hr. vm , S7—V2.

Nr . 24 . Noolr sum Xleiä Nr . 23.

Ur . 18. Gescllfchustshäulichrn
für ältere Damru.

Für dieses Häubchen hat man
eine 23 Cent , weite , vorn 8 , an den
Seiten lK/° Cent , breite Passe aus
weißem Steiftüll verwendet , die mit
Drahtband begrenzt nnd mit wei¬
ßem Scidenband eingefaßt ist . Die
Garnitur besteht aus einer 7 Cent,
breiten , etwa 110  Cent , langen,
echten weißen Spitzenbarbe , die man
in sechs Schlingen , sowie zwei En-

Isl Passe befestigt hat . Außerdem zieren das Häubchen lila Flieder-
Vm Rand der Passe begrenzen und zwischen den Schlingen ange-

fv5,94v)
Dr. 20 . Hut aus Tnchsloff.

) diesesCapotehutes ist ein in der vorderen Mitte 10 , in der hin-
Ibreites passenartigcs Gestell ans Steifgazc verwendet , welches am
I mit einem etwa 10 Cent , breiten Schrägstreifen von schwarzemIliMid , daß derselbe ein 3 Cent , breites Futter bildet . Alsdann über-

delkWder Weise der Abb . mit modefarbenem , mit gleichfarbiger schmaler
ZciWrzen Perlen bestickten ! tnchartigcn Wollenstoff , in dem einzelne^ '"

^ nittcn sind, sodaß der darunter befindliche schwarze Sammet sicht-
Mjc Bekleidung etwa 1 '/ . Cent , breit nach der Innenseite um.
? Hutes zieren ein hellblauer Reiher und eine Schleife von unge¬

treu Mitte eine kleine Schleife ans 3 Cent , breitem schwarzen
SelWik Bindcbänder von gleichem Band geschlungen werden . Ein vorn
aM U - Hutes angebrachter , 20 Cent , langer , mit hellblauem Cröpe de
NuMii der Mitte mit einer kleinen Schleife von gleichem Stoff ver-
zicr^ kndigt den Hut . soo, -» .;

Xr . 23 . XlsiS aus luoli ltarlor maäoZ,
(Ilisr - u 19 urrcl 21.) Lelmitt und ZZssekr . : Rileks . ä . Leknitt-

luustsr -LoA6Q3 , Xr . V , 31— 12.

Xr . 30 . Alantel mit ? el2kuttvr uuä -Lögg .t2.
Lckmtt uliä LeZe . .

'Vo
^

z
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Xr . SS . Dlono^ramm H . V . Xrenrsticd-
Lticlisroi.

11r . 39 . Capote für Mäd¬
chen bis ;n einem Jahr.

Strick - und Häkelarbeit.
Schnitt : Rücks. d. Schnittmustcr -BegcnS,

Nr. IX. Fig. 63 und6 t.

Unser Original ist Nlit seiner
weißer Wolle und mit gleicher,
mit Seide umsponnenerWolle ge¬
arbeitet, mit 2 '/z Cent , breitem,
weißem , gemustertem Seidcnband
durchzogen , mit Schleifen , sowie
Bindebändern von gleichem Band
ausgestattet, und mit einem ge¬
strickten Futter versehen . Zur Her¬
stellung derselben hat man zunächst
für die Passe vom unteren Rande
ans mit glatter Wolle und starken
Nadeln nach Fig . <>3 einen erfor¬
derlich langen Maschcnanschlag
aufzulegen (am Original 44 Ma¬
schen) und ans denselben hin - und
zurückgehend wie folgt zu stricken,
t . Tour : * 1 R . (Masche rechts),
ans der nächsten M . 3 M . abge¬
strickt , und zwar 1 R ., 1 M . links,
i R . , vom * wiederholt. — 2.
Tour : Ganz rechts . — 3 . Tour:
(Rechte Seite der Arbeit) , stets
abwechselnd 1 R . , 3 R . ge¬
schränkt zusammen gestrickt . — Mit
Scidcnwolle, 4 . Tour : Ganz links.
— 5 . bis 7 . Tour : Sämtliche
M . so gestrickt , daß dieselben auf
der rechten Seite ganz links er¬
scheinen. — 8 . Tour : Mit glatter
Wolle , ganz links. — Man wie¬
derholt nun stets die I . bis 8.
Tour , doch hat man nach Maß¬
gabe des Schnittes zu - oder abzu¬
nehmen . Der Kopfdeckel ist vom
unteren Rande aus nach Fig . 64,
mit erforderlichem Maschenan-
schlagc beginnend (am Original
32 M .), in demselben Muster zu
stricken lvie die Passe . Für die
Gardine arbeitet man vom oberen
Rande aus ans einem mit der
glatten Wolle ausgeführten An¬
schlage von 50 M . hin- und zu¬
rückgehend , die ersten 9 Touren
ganz rechts , dann 3 Touren mit
Scidcnwolle, in welchen sämtliche
M . so gestrickt werden , daß die¬
selben ans der rechten Seite ganz
links erscheinen , und hierauf mit
glatter Wolle 14 Touren ganz
rechts , wonach man die M . ab¬
kettet. Die letzten IS Touren legt
man nach der Rückseite um , faßt
die Anschlagmaschen mit den ab¬
geketteten M . zusammen und be¬

folgende M . — Die folgenden Touren sind stets hin¬
gehend , und zwar abwechselnd die nächste mit glatter
Wolle , die folgende mit Scidcnwolle wie folgt auszuführen.
— 2 . Tour : Nur aus den mittleren öS der 80 Cent,
der 1 . Tour , in der Weise der 1 . Tour der Spitze . —
3 . Tour : Wie die 2 . Tour der Spitze , doch zu beiden
Seiten um 3 Mustersätze länger als die vorige Tour . —
Die folgenden Touren wer¬
den in ganzer Länge gear¬
beitet , und zwar die 4.
bis 6 . Tour : Wie die
vorige Tour , und die 7.
bis 0 . Tour : Wie die 3.
bis 5 . Tour der Spitze.
— An der anderen Seite
der Anschlagmaschen führt
man auf den mittleren
40 Cent., 2 Touren wie
die 1 . und 2 . Tour der
Spitze ans und häkelt dann
auf den M . der ganzen
Länge noch 2 Touren wie
die letzten beiden Touren
derselben . — Hierauf legt
man die Passe längs der
punktierten Linie nach der
Rückseite um , verbindet
dieselbe von 77 bis 78
mit dem Kopfdcckcl , dann
beide Teile mit der Gar¬
dine und stellt das Fut¬
ter der Capote in ganz
rechts gestrickten M . mit
glatter Wolle nach Fig . 63
und  64,  die Passe jedoch
nur vom vorderen Rande
bis zur glatten Linie her.
Nachdem das Futter der
Capote eingefügt ist, häkelt
man rings um dasselbe
noch 2 Touren St ., bringt
ans denselben am vorderen
Rande die Frisur an und
stattet die Capote nach Ab¬
bildung mit der Bandgar - ^ zz »nekan -iellt -ummtnr ans . sts.zooz ^ gg

grenzt die Gardine am vorderen
und unteren Rande mit einer
Spitze , welche aus 5 gehäkelten
Touren besteht, von denen stets
abwechselnd die eine mit Scidcn¬
wolle , die andere mit glatter
Wolle auszuführen ist wie folgt,
1 . Tour : Stets abwechselnd 2
durch 1 Luftm. (Lnftmasche) ge¬
trennte St . (Stäbchenmasche ) um
die folgende Randmasche , 1
Luftm., 2 M . Übergängen , doch
ist an den Ecken in dieser und
den folgenden Tonren etwas ab¬
weichend zu häkeln , damit sich
die Arbeit nicht spannt. — 2.
Tour : Stets abwechselnd 2
durch 1 Luftm. getrennte St.
um die zwischen den nächsten 2
St . befindliche Luftm., 1 Luftm.
— 3 . Tour : Stets abwechselnd 3 St . um die zwischen den nächst
2 St . befindliche Luftm. , 1 Luftm. — 4 . Tour : * 3 St . um '
mittlere der nächsten 3 St ., 1 Luftm., 1 f . M . (feste Masche'

! um!
folgende Luftm., 1 Lustm . , vom wiederholt . — 5 . Tour :

'
Stets

f . M . um jede M . — Für die Frisur am vorderen Rande macht m
mit Wolle einen 80 Cent, langen Anschlag und häkelt auf demselb
zurückgehend, 1 . Tour : Die nächsten 5 M . übergangen, 1 St . in i
folgende M ., dann stets abwechselnd 1 Luftm., 1 St . in die zwe

Xr . 36 . Knekansicüt anr
Xleiä Xr . 34.

Xr. 34 . Xleiä ans XenAalins nnä Sxitus
mit lettstiekersi.

(Hieran Xr . 36 .) ResoNr . : Vor4ers . 4 . Feknitt-
muster -Nexens

Xr . 31 . Rnvkansieüt 2nm
llaxs Xr. 37.

Xr . 32 . Monogramm 14 . V.
Xreurstioli -Ztiokerei.

Xr. 37. Laxe ans Lüsviot mit adgegasster Loränrs . Xr . 38 . Xleiä ans gemustertem IVollenstotkmit Xrimmerbesat2.
(Hieran Xr . 31 .) Resckr . : Rücke . 4 . beknittinuster -IZoFens. (Hieran Xr . 33 .) ReseNr . : Verliere . 4. Seknittmnstsr -iZoAens.
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Nr . 40 . Capote für Mädchen
von 1—2 Jahren.

Häkelarbeit.

Schnitt : Rucks , d. Schnittmuster -Bogens,
Nr . X , Mg . 0S.

Diese Capote ist mit weißer
Zephyrwolle gearbeitet , am Außen¬
rande mit einer in Tollsalten ge¬
ordneten Frisur (es ist hierzu ein
275 Cent , langer Streifen verwen¬
det) , und wie ersichtlich mit 2^
und 1 ^/z Cent , breitem weißen
Moiröband garniert ; außerdem ist
der Capote ein besonders gehäkeltes
Futter eingefügt und ringsum ein
nlit Seidenband umfaßtes Draht¬
band angebracht . Zur Herstellung der
Capote hat man die Passe nach
Fig . 65 vom unteren Rande aus
mit erforderlichem Mascheuauschlage
zu beginnen und der Quere nach
hin - und zurückgehend wie folgt zu
arbeiten , 1 . Tour : 3 Luftm . (Luft¬
maschen) , 2 M . (Maschen) aus der
2 . und t . derselben aufgenommen,
2 M . aus den folgenden 2 An¬
schlagmaschen aufgenommen , sämt¬
liche auf der Nadel befindlichen M.
mit 1 M . durchzogen und dieselben
zugeschürzt , * mit der M . auf der
Nadel 4 M . aufgenommen , und
zwar die 1 . derselben um das
oberhalb der zuvor mit 1 M.
durchzogenen Glieder befindliche
Glied , die 2 . M . aus dem Hinteren
Gliede der letzten der zuvor aufge¬
nommenen 4 M . und die 3 . und
4 . aus den folgenden 2 Anschlag-

maschcn, sämtliche auf der Nadel
befindlichen M . mit 1 M . durch¬
zogen , dieselbe zugeschürzt und vom
5 wiederholt . — 2 . Tour : 1 Luftm .,
dann stets abwechselnd 1 f . M . (feste
Masche) um die nächste zugeschürzte
M ., 1 f . K . ( feste Kcttenmafche) in
das Hintere Glied der folgenden
M . Man wiederholt nun stets die
vorigen beiden Touren , wobei nach
Maßgabe des Schnittes zu - oder
abzunehmen ist. Für den Kopf¬
deckel arbeitet man von einem Sei¬
tenrande ans auf einem Anschlage
von 28 M . hin - und zurückgehend
in der gleichen Weise wie die Passe
vier Mustersätze breit . Die Fri¬
sur wird der Quere nach auf einem
Anschlage von 14 M . in demselben
Häkelstich ausgeführt und an der
Seite mit der Bogenreihe wie folgt
begrenzt : ^ 1 f . M . um die nächste
Randmasche , 1 Luftm . , 4 je durch
1 Picot (das sind 3 Luftm . und 1
f . M . um die oberen senkrechten
Glieder der vorigen Stübchcnmasche)
getrennte Stäbchenmaschen um die
zweitfolgeude Randmasche , vom *
wiederholt . — Nachdem die Passe
mit dem Kopfdcckel , der mit Gaze
unterlegt wird , verbunden ist , wo¬
bei man erstere von Stern bis
Stern nach Erfordernis einzuhalten
hat , stellt man das Futter , welches
ans einem festen Bündchen und
einem losen Kopftcil besteht , her
und arbeitet für ersteres vom vor¬
deren Rande ans auf einem An¬
schlage von 70 M . 5 Mnstr . (Mu¬
sterreihen ) im gewöhnlichen tune¬
sischen Häkelstich (welcher bekanntlich

Kr . 45 . leil einer Stickerei , kür Sessel , Kissen etc.

Kr . 39 . Laxots kürNüäcbsn bis  211
einem 1s .br . Ltrick - unü Häkelarbeit.

NvAens, Kr . IX , INA. 03 uinl 04.

Kr . 49 . vaxcts kür Hüücbsn
von 1— 2 labren . Häkelarbeit.

Kr . 43 . Aoncgranun II . K.
Xreuösticb -Ltickerei.

Kr . 42 . Kaüsibncb . INacbsticb -Ltickerei.
(Hierzu Xr . 41 .) Kr . 44 . Ilenogrs .in.in K . ? .

Xrcui :sticb -Ztickerei.

Kr . 41 . Vierter Isil äer Stickerei
-um Kaüelbncb Kr . 42.
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Nr . 41 und 42.
Nadelbuch.

Flachstichftickcrci.
Für dasselbe schnei¬

det man aus feinem
gelblichen Kongreß¬
stoff zwei je 0 Cent,
große guadratförmigc
Teile, verziert den für
die obere Hälfte be¬
stimmten Teil nach
Abb . Nr . 41 mit einer
Bordüre von lila ge¬
spaltener Filoscllcseide
in zwei Schattierungen
im Flachstich nnd ar¬
beitet die Zackenreihe
am Anßenrandc im
gleichen Stich , den
mittleren Teil im
Stepp - nnd Knvtchcn-
stich mit gelber Seide.
Hierauf versieht man
beide Hälftenmit gelb¬
lichem Atlasfnttcr , be¬
grenzt sie mit Helllila
Scidcnschnnr , welche
an den Ecken der obe¬
ren Hälfte je in zwei
Ocsen geordnet wird,
heftet die Teile an zwei
Ecken aneinander nnd
befestigt auf der Mitte
der unteren Hälfte mit
einigen Stichen zwei
gezähnte Flanclltcilc.

aus Mnstr . von je
2 Touren besteht,
ans einer hingehen - i
den Tour , in wol-
eher die M . auf - Dl
genommen nnd aus -

, 5 ' ^ D
einer zurückgehenden '7"
Tour , in welcher Uiomß
dieselben abgekettet ßW T j MM « .
werden ) und dann
1 Tour f . K . in die i M
senkrechten Glieder - VT
jeder M . der von - U .

'
. N »Wri

gen Mnstr . — Als- M MVM > ..0

scheu l Lustmafchen - A 'ch
bogeulour , für ßl UM ^ il,'

welche siel -? atuveich T f HWMMK ^WM ' ,
selnd 2  f M. »IN (Mx "T
die nächsten 2 An - M. .

schlagiiinfche » , «! l
'
l ß . ..-

Lustm . zu häkeln M MW/
'
F Us

sind , ans , durch
welche später am HWW ÄMMMM/M
vorderen Rande das -TK ^
mit Scidcnband um - ^-MT <<WWH > WWM ^WjWW
nähte Drahtband T

geleitet wird , >väl>- DDW - .
rend inan daoielde
am Hinteren Rande, , j )
den Ansah des Fnt - >» HW
:ers deckend , aus - ..̂ j MK . / MW « r
näht. Für den Kops - UM sl WWUWMUMWM^
teil sind , von, nn- ^ jiMUßl ffMDDD U» WMM^
tcren Rande ans
beginnend , auf einem st! >1 ^d . MW M st WWWMch !.sKsW
Anschlage von .10 l ststD^ M WMDDWDMMMlW
M . in einer Abart lstst. M.
des tnnesischen Hä - stßst
!e >sliel >o dir tlrdeil FDIWT -M^ .
muß lose ausfallen) G^ stWWMst WWWWWMM
18 Mnstr . anszn- / !. ^ WIDWWWWl ^ «
iu 'mm : die Abwei-
chiittg beste !» dar » , . » UW
da, ; man in der ^ -M H MU ß 1 ^
hingehenden Tour WDW AWlttW
die M . ans den aus ^WWUM> »der Rückseite befind - » MMM
lichen wagercchtcn
Ntnschcnglicdern der Xr. 47 . Xleiä ans Duod mnä bestreiktem Vollsnstotk.

vorigen ?Rnstr . auf¬
nimmt. Hierauf fügt
man das Futter , dessen Kopftcil beim Verbinden mit dem Bünd¬
chen in der vorderen Mitte nach Erfordernis cinzukräusen ist , der
Capote ein , begrenzt letztere mit der Frisur und stattet sie mit
der Bandgarnitnr aus . i°» s °»,

Hr . 46 . Xüekansieüt -mm
Xlsiä Xr. 48.

Nr . 45 . Teil einer
Stickerei für Ses-

sei , Kissen rtr.
Die aus verschiede¬

nen ineinandergreifen¬
den Blütcnzwcigen ge¬
bildete Stickerei wird
auf nnabgctciltcmKa¬
nevas (die Stärke des¬
selben ist auf dem nn-
bcsticktcn Fond ersicht¬
lich ) mit feiner Ham¬
burger Wolle und Fi-
losclleseide in mehreren

Farbenschattierungcn ausgeführt. Nachdem das Muster auf den Fond über¬
tragen ist , stickt man die Blüten in den verschiedensten Farben im Flachstich
teils mit Wolle , teils mit Seide, arbeitet die Blätter mit grüner Wolle , eben¬
falls in mehreren Farbcntöncn , im Flach - und Sticlstich nnd füllt den noch
freien Fond mit dnnkelolivefarbener Seide je über 8 Fäden Höhe . >4,,oo'

Xr. 48 . Xleiä ans Carriertem Vollenstotk nnä Sammet.

Xr. 43 . Rüokansielrt -mm
Xlsiä Xr. 47.

Le )ugsqurttril.
Kostüme und Kon¬

fektions.

: Niuo . 0 on 8 8 ! >
not , ras Rielier 43:
Abb . 23 , 27.

?lmo. (iirnüo/ ! . ruo
«lo ? rovoueo 52 : Abb . 28.

Berlin : Mode - Bazar
Gerson u . Comp . : Abb.
19, 24 , 29 , 3V, 34,36,46 — 49.

Bonwitt u . Lit»
tau er , Behrenstr . 26 ->:
Abb . 31 , 33 , 37 , 38.

Hüte , Häubchen und
Blusen.

Berlin : Mode »Bazar
Gerson n . Comp . : Abb.
18 , 25 , 50 und 51.

E . Hartleib , Mark-
grafenstr . 32 : Abb . 20 , 22.

H. Manasse , Fried»
richstraße 78 : Abb.  21.

Kindergarderobc.

?nii8 : (iiiauü maxa-
8iu üu I-vuvie : Abb . 26.

Berlin : Mode - Bazar
Gerson u . Comp . : Abb
1—3, 12, 16.

Handarbeiten.

I' ari8 : Zlllo . L . R i in-

Abb . 39 unb 40.
Berlin : I . Leyser n.

Sohn , Werderscher Markt
10 : Abb . 4, 6— 8, 10 . 11.
13— 15, 17 , 41 und 42.

F . Rosenfeld , Leip¬
zigerstraße 17 : Abb . 9.Rr . 50 . Llnsen̂ veste 2111' Vervo1Istä.n<1i^iiii ^ von 3aekents.i1Ieii> ^keater - oäer 6e8eIl8eka .stsb1iiLs 5ür gnn^v liläüelieii.

IZosöbr. : Nüeks . 6 . Lobnittmustsr-IZoAoiis.
Hicibci rin dopprlsritigrr Schnittmustcr -Sozrn , enthaltend - Schnittmustcr zu Abb . Nr . 1 — 3, 12 , 16 , 19, 24 , 26 , 27 , 2g , 30 , 3Z , 40 , 46 , 48.

Verlag der Bazar Alticn -Gescllschast lDirckior L. Ullstein ) in Berlin S1V ., Charlottcnstraßc ti . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig . d
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